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und das ünfte die Lebensge  ichte der heiligen Aebtiſſin Walburga und Er
zählungen und Berichte über das heilige Del aus deren Gebeinen.

Dieſes „Geiſtlichen Hausſchatzes“ hat die Quartalſchrift chon öfters aus
führlicher gedacht, weshalb die gegenwärtige Erwähnung zur neuen Empfehlung
genügt.

Wien. Conſiſtorialrath Heinrich H U V, Kirchendirector.
6 Des Johannes Murmellius pädagogiſche *  en.

XVIII an der Sammlung der hedeutendſten pädagogiſchen Schriften
aus alter und neuer Zeit don Dr Ganſen, Keller
und IDr Bernhard Schulz Paderborn bei Ferdinand Schöningh. 1894
Preis M 1.80 1.08

Die Einleitung enthã die Biographie des Murmellius, dieſes bedeutendſten
Schülers des berühmten Alexander Hegius Orden der „Brüder s Ordens
des gemeinſamen Lebens“. Wir ernen Murmellius darin kennen als einen der
bedeutendſten umaniſten ſeiner Zeit und als einen eifrigen Verfechter geſunder
Erziehungs⸗ und Unterrichtsgrundſätze. Die pädagogiſchen riften „Opusculum
de discipulorum“ (Handbuch für Schüler), „Scoparius“ (gerichtet gegen die
Gegner des Humanismus), „Pappa“ (Verſchiedenes für das Studium der Knaben),
erſcheinen hier erſtenmale In deutſcher Ueberſetzung, der bett Theil in
ganz gelungener poetiſcher Uebertragung. Dieſe riften tragen im allgemeinen
den Charakter von Gelegenheitsſchriften. enno iſt ihnen einn Wert nicht
abzuſprechen, weshalb ir den Herausgebern der Sammlung „Pädagogiſcher
riften“ für deren Herausgabe antbar ſein önnen. Dieſe riften ent
rollen un ein ild des Geiſteslebens und der Culturzuſtände jener Zeit; ſie
bergen eine Fülle allgemeiner Gedanken und Anregungen, E. für einen jeden,
dem Erziehung und Unterricht der Jugend vertvo ſind, hochbedeutſam Eſcheinen müſſen; ſie enthalten eine Menge bn Regeln und Mahnungen, die Eein
hervorragender Schulmann aus ſeiner eigenen reichen Erfahrung geſchöp hat,
willkommen und dankenswert einem jeden Lehrer und Tzieher der auf
oſitiv chriſtlichem Boden Und daſs ſie gerade auf dieſem Boden erwachſen
ſind, das kann nur azu dienen, 3ur beſſeren
iſch Pädagogik beizutragen. ürdigung und Schätzung O⸗

auchheim (Württemberg). Stadtpfarrer oſe
—3*0 Paſtoral⸗Mediein. on Dr med Ferdinand arx Paderborn.

bei Ferdinand Schöningh. Preis 3.40 1.44
Vorliegendes Werk‚, hervorgegangen aus der Feder eines praktiſchen,

auf kirchlichem Boden ſtehenden Mediciners, bezweckt In erſter Linie die
Vermittlung derjenigen naturwiſſenſchaftlichen Kenntniſſe, welche dem Geiſt⸗
lichen In Ausübung ſeines Berufes nothwendig und nützlich ſind Ein Auszug
aus der ygiene erſcheint hiebei ſelbſtverſtändlich. Die Auswahl derjenigen
Abſchnitte, die ezug auf Moral haben, iſt nach Angabe und Unter eihilfe
erfahrener Cleriker getroffen. uUch die ſociale Geſetzgebung iſt geſtreift.
Nach unſerem Dafürhalten entſpricht da Uch in vorzüglicher Weiſe ſeinem
Ee ind iſt ehr zu empfehlen. röll
38) „My ON  on Heinrich Schauerte, rieſter. M

＋,

(it biſchöflicher

Approbation. Paderborn. 1894 Druck und Verlag der Junfermann'ſchen
Buchhandlung. KI. 80. 118 S Preis M 1.— F — 606

Gliederung des erkes Prophezeiung. Menſchenleben. Stand.
Das Weſen, die Urſachen, die Art und Weiſe, die Theile (Entrückung, rachen⸗
gabe, Redegabe, Wundergabe) der Prophezeiung, die verſchiedenen Arten der Be
thätigung des religiöſen eben (contemplatives, actives Leben), die verſchiedenen
Stände in Bezug auf die chriſtliche Vollkommenheit werden vom durchaus fach
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ewandten Verfaſſer Iu angemeſſener Weiſe geſchildert und tert Die Lectüre
8 wertvollen Werkchens etzt theologiſche und philoſophiſche Bildung voraus.  Kröll

39) Die chriſtliche Jungfrau. Worte der Belehrung und Er
mahnung A. Kiebenau. Dülmen Laumann. 8 200
Preis elegant geb M 4. — 2.40

Dieſes mit biſchöfliche Gutheißung und Empfehlung Weihnachten 1893
erſchienene Büchlein bildet ein einfacheres Gegenſtück 3u den von der nämlichen
Verfaſſerin für höhere Kreiſe geſchriebenen „Roſenblüten und Edelweiß“, welche
in dieſer Quarta  rift Jahrg 1891, S 702) bereits angezeigt wurden. Auch
in dem meuen Büchlein verſte * die ebenſo religiöſe wie feingebildete Verfaſſerin
den rechten Ton zu treffen, Aum den chriſtlichen und zunächſt den katholiſchen Jung
frauen der mittleren Stände in den Capiteln: „Das religiöſe Leben der Jugendzeit,“
„Die chriſtlichen Tugenden“ wodurch die chriſtliche Jungfrau beſonders ſich aus
zeichnen ſoll), „Kindespflichten und Geſchwiſterliebe“, „Nächſtenliebe und Barm⸗
herzigkeit“ ihre flichten gegen Gott, ſich die Eltern und Geſchwiſter,
ſowie den Nächſten ns Herz zu legen und hnen ießlich noch Im Capitel:
77  te gottgefällige Standeswahl“ vortreffliche Winke für die hochwichtige Zeit
der Standeswahl ù ertheilen. Mit „Blicken auf die ſelige Ewigkeit“ und „Lebens⸗
regeln aus der heiligen Schrift“, in welcher wie in den Schriften der heiligen Ater
die Verfaſſerin gleich einem Theologen bewandert iſt und deren ſchönſte 760  tellen
ſie auch immer paſſendſten Tte einzuflechten weiß, ſchließt dieſes ehr
pfehlenswerte und zu Feſtgeſchenken wegen ſeiner eleganten Ausſtattung
beſonders geeignete Büchlein.

Konrad MI
40) Gedenkblatt At die ge iſſion der Pfarr

arta reu der 2 Piariſten In der Joſefſtadt un Wien
vom bis März 1894. Von Anton Köck Wien. 1894 Selbſt⸗

2
erlag Buchdruckerei „Auſtria“ 132 Preis

„Wien rechriſtianiſiert ich, Wien teht auf vom Schlafe des Indifferentismus.“
Wodurch? Der Verfaſſer findet den Grund in den zahlreichen heiligen Volksmiſſionen.
Die geſegnete Miſſion Iin Maria reu hat ſe mitgemacht. Das Büchlein
enthält die Predigten der Miſſionare Heidenreich, Amand Franz, Vo

ſef
Mayer und Johann Mair 88 nach ſtenographiſchen Aufzeichnungen.
Die meiſten ſind von Amand Franz aufgenommen. e Miſſionsfeierlichkeiten,
beſonders die Andacht zum allerheiligſten Sacramente, werden ausführlich be
rieben

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Karl Kr aſ a, Cooperator.
41) Fünf Novellen, der Wahrheit nacherzählt von Baronin Eliſabeth

von Grotthuß. Vierter an Profeſſor Sternmayers Ver
brechen. elge Latterburg. Der geheimnisvolle
Fabriksarbeiter. Stirb uIn Tollwuth. Rück.
erinnerungen des Grafen Ar  erg Augsburg. 189

Schmid'ſche Verlagsbuchhandlung. Kl. 80⁰.3 Preis broſchiert M  2  6 3.50
2.10

Vorgenannte fünf Novellen reihen ſich vaS feſſelnder Inhalt als
üte der Tendenz betrifft, dem bisher von dieſer äußerſt fru  Aren Schrift⸗
ſtellerin erſchienenen Novellenſchatze vollkommen ebenbürtig an und dürften gewiſs
auch nicht verfehlen, einen recht großen Leſerkreis 3u nden Sollten wir uns
in eine Rangierung derſelben einlaſſen, ſo würden wir jedoch die Novelle

Sternmayers Verbrechen“ en übrigen nachſetzen, da uns die Charakter⸗—
zeichnung Sternmayers einerſeits pſychologiſch unwahrſcheinlich, anderſeits
Reue und Bekehrung gar 3u abſtoßend erſcheint.

Linz Leopold ch Y, 0. · Landes Rechnungsrath.


